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glanzend hat das ungleiche Zweigespann seinen Wagen
gezogen durch alle Wechsel der Zeiten.

Vor Monaten musste unsere Tante Frieda schwe-
ren Herzens ihr Amt niederlegen, da ihre Korper-
kraft den Dienst versagte. Sie durfte aber im Heim
bleiben bei ihrer geliebten Meisterin, bei der grossen
Kinderschar und konnte so von ihrem Stiiblein aus
noch viel Gutes wirken.

In den letzten Julitagen dieses Sommers verschlim-
merte sich Tante Frieda’s Zustand plotzlich derart,
dass sie ins Krankenhaus tiberfiihrt werden musste.
Das nahe Ende ahnend, konnte die Gute nicht er-
1ost werden, weil ihre Schwester Marie mit den Kin-
dern in den Bilindnerbergen in den Ferien weilte.
Diese Freude durfte nicht geklirzt und nicht gestort
werden, also mussten die letzten Kraftlein durch-
halten bis zur nahen Riickkehr ihrer Lieben. Das war
Tante Frieda’s letzter, grosser Dienst. So war es
Schwester Marie vergoénnt, ihre treueste Mitarbei-
terin und Lebenskameradin zu umsorgen und sie bis
zum aussersten Ende zu begleiten.

Still, wie Tante Frieda gelebt und gewirkt hat,
durfte sie auch sterben.

« — — — -sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre
Werke folgen ihnen nach.»

Zurich, im Herbstmonat 1951. L. 7

Bessere Moblierung im Schlafzimmer?

Ein in einer Stadt gelegenes Kinderheim, das Kin-
der aus Arbeiterkreisen im Alter von 3 bis 12 Jahren
temporar aufnimmt, sieht sich im Zusammenhang mit
der Erneuerung seines Mobiliars vor allerhand Fragen
gestellt. Es ist nicht ganz einfach, mit geringem Ko-
stenaufwand etwas zu schaffen, was heimelig ist und
doch unnétigen Luxus und unnétige Arbeit meidet.

Die Hausmutter hat u. a. zwei Verbesserungsvor-
schlége:

Jedes Kind soll bei seinem Bett ein Tischchen mit
einer Schublade fir seine personlichen Kkleinen Hab-
seligkeiten bekommen. Hat man etwas derartiges in
andern Heimen, und macht man gute Erfahrungen da-
mit?

Eine andere Frage ist, ob man kleine Teppiche vor
die Betten legt. Wenn keine vorhanden sind, erleich-
tert das natlirlich sehr das Reinigen der Boden. Aber
so ein Stiicklein bunte Materie aus Wolle oder irgend
einer Faser kann nattirlich einem Raum viel Warme
geben und ist dem XKinderfuss angenehmer als der
Holz- oder Linoleumfussboden.

Man kann manches dafiir und dawider ins Feld
flihren. Es wéire der Schreiberin sehr interessant zu
wissen, wie diese Dinge in andern Kinderheimen ge-
handhabt werden und wie man mit den jeweiligen
Losungen zufrieden ist. S. G.

Die Redaktion bittet dringend, ithr Meinungsdusse-
rungen iiber diese beiden Fragen und im Zusammen-
hang damit noch tiber andere Mdoglichkeiten rationel-
lerer oder gemiitlicherer Moblierung zukommen zu
lassen. Bekanntlich geniigt eine Postkarte! Adresse
der Redaktion: Dr. H. Droz, Eleonorenstr. 16, Ziirich 32.

crr s s SS ISl

A N

nten

SAUTER

Gumulus
BOILER

FR. SAUTER A.G., FABRIK ELEKTR. APPARATE, BASEL

339




	Bessere Möblierung im Schlafzimmer?

